
Editorial

HIV/AIDSA. Zoufaly, Wien

Sehr geehrte Leserinnen  

und Leser!

Mit der CROI, der Conference on Retroviruses and Opportu-
nistic Infections, hat nun wieder der wichtigste wissenschaft-
liche HIV-Kongress stattgefunden, der jedes Jahr Forschende 
anzieht, die sich über die Grundlagen, Epidemiologie und  
Klinik von HIV austauschen. Die Wissenschaftler:innen 
 kommen dabei immer öfter auch aus Afrika, was eine sehr 
 positive Entwicklung ist. Auch werden zunehmend Daten  
aus bisher unterrepräsentierten Populationen, wie Frauen und  
Kinder, präsentiert.

Was auf der CROI wieder offensichtlich wurde, ist, dass sich 
die HIV-Medizin weiterbewegt, dass immer neue Medikamente 
entwickelt werden müssen, um den Bedürfnissen der Betroffe-
nen zu entsprechen. Die heutigen Therapien sind ausgezeichnet 
und die meisten Menschen sind damit gut behandelt. Und doch 
gibt es einige, die beispielsweise eine länger wirksame Therapie 
bevorzugen würden, dementsprechend hat diese „long-acting“ 
Therapie derzeit einen hohen Stellenwert in der Forschung und 
Entwicklung der HIV-Medizin. Auf der Konferenz wurden daher 
auch einige dieser „long-acting“ Substanzen, aber auch neue 
Substanzenkombinationen vorgestellt.

Nicht nur eine neue Behandlungsoption, sondern auch aus-
sichtsreich in Bezug auf eine mögliche Heilung in der Zukunft – 
die mit den heutigen Therapien noch nicht möglich ist – sind 
Antikörper. Einige dieser Antikörper wurden alleine oder in 
Kombination auf die Sicherheit und Wirksamkeit bei HIV unter-
sucht und die Ergebnisse darüber auf der CROI vorgestellt. Eine 
besonders vielversprechende Möglichkeit ist es, drei verschie-
dene Antikörper zu kombinieren, die an unterschiedlichen Bin-
dungsstellen von HIV andocken und somit ein Potenzial für eine 
Therapie unterstützung bei Heilungsversuchen in Aussicht stellt.

Einen informativen Überblick über die Neuigkeiten von  
der CROI gibt Mag. Birgit Leichsenring im Kongressbericht  
ab Seite 42.

Ich wünsche eine spannende Lektüre!

Ihr

Univ.-Prof. Dr. Alexander Zoufaly  

Präsident der Österreichischen AIDS Gesellschaft (ÖAG)
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